
G em einderat

Positiver Rechnungsabschluss 2021 - Budget 2022 mit Mehrausgaben und 
gleich bleibendem Steuerfuss von 95 Prozent

Die Jahresrechnung 2021 der politischen 
Gemeinde Berneck schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 729'080.39 ab. 
Die Besserstellung gegenüber Budget be-
trägt demnach CHF 1'758'712.34, die im We-
sentlichen begründet ist mit hohen  Nach-
zahlungen  bei den Steuern von CHF 
863'390.78, Mehreinnahmen aus Steuern 
natürlicher Personen von CHF 107'754.21 
sowie Mehrerträgen aus Grundstückge-
winnsteuern von CHF 438'665.15 und Hand-
änderungssteuern von CHF 131'011.13. Das 
Budget 2022 sieht bei einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 95 %  ein Defizit von 
CHF 2'238'958 vor. Die Reserve zur Deckung 
künftiger Defizite beträgt 6,2 Mio. Franken. 

Rechnung 2021 schliesst mit Ertragsüber-

schuss von rund 729'000 Franken 

Das Budget 2021 rechnete mit einem De-

fizit und einem Bezug aus der Reserve von 

CHF 1'029'631.95. Die Jahresrechnung 2021  

schliesst mit einem Ertragsüberschuss 

von CHF 729'080.39 ab und damit um CHF 

1'758'712.34 besser als budgetiert. Der Ertrags-

überschuss soll der Reserve für künftige Auf-

wandüberschüsse zugewiesen werden, die 

neu rund CHF 6,2 Mio. beträgt. 

Zum positiv abweichenden Ergebnis gegen-

über dem Budget beigetragen haben im 

Wesentlichen einerseits Mehreinnahmen bei 

den Steuern natürlicher Personen aus Vorjah-

ren (CHF 863‘390.78), den Steuern natürlicher 

Personen (CHF 107‘754.21), den Grundstück-

gewinnsteuern (CHF 438‘665.15) und den 

Handänderungssteuern (CHF 131‘011.13) sowie 

andererseits Minderaufwendungen bei der 

wirtschaftlichen Sozialhilfe (CHF 169‘395.47) 

und beim Finanzbedarf der Schulen (CHF 

488‘660.45).

Steuerfuss bleibt bei 95 Prozent 

Das Budget 2022 enthält verschiedene 

Mehrausgaben und sieht ein Defizit von CHF 

2'238'958 vor (Vorjahr CHF 1,029 Mio.). Der 

Gemeinderat geht aufgrund des grossen 

budgetierten Defizits davon aus, dass trotz 

erwarteter Besserstellung der Rechnungs-

abschluss im 2022 tatsächlich negativ sein 

wird. Der negative Rechnungsabschluss ist 

mit einem Bezug aus der Reserve von CHF 

6,2 Mio. zu decken. Der Finanzplan 2021-2025 

zeigt auf, dass bei 95 Steuerprozenten die Re-

serve schrittweise bis 2025 auf CHF 3,5 Mio. 

reduziert wird.

In Übereinstimmung mit der Geschäftsprü-

fungskommission will der Gemeinderat den 

Gemeindesteuerfuss für das Jahr 2022 des-

halb bei 95 Steuerprozenten beibehalten. 

Zentrum im Städtli 

Die Erfolgsrechnung des Zentrums im Städtli 

schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 94'980.20 ab. Die Erfolgsrechnung 2022 

sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 

72'200 vor. 

Elektrizitätsversorgung

Die Erfolgsrechnung der Elektra schliesst mit 

einem Ertragsüberschuss von CHF 1'271'796.18 

nach ordentlichen Abschreibungen ab. Die 

Nettoinvestitionen betrugen im 2021 total 

CHF 610'924.02 (Budget 2021: CHF 1'815'000). 

Die Elektra ist beim Gemeindehaushalt mit 

CHF 184'943.32 verschuldet. 

Die Erfolgsrechnung 2022 sieht einen Ein-

nahmenüberschuss von CHF 326'800 vor. 

Im Budget 2022 sind Investitionen über CHF 

757'727.42 geplant. Die ordentlichen Abschrei-

bungen werden auf CHF 170'200 (ohne Auf-

lösung passivierte Anschlussbeiträge) veran-

schlagt. 

Wasserversorgung 
Die Erfolgsrechnung der Wasserversorgung 

schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 503'137.92 nach ordentlichen Abschrei-

bungen ab. Der Überschuss 2021 soll der Re-

serve Wasserversorgung zugewiesen werden. 

Die Nettoinvestitionen betrugen im 2021  total 

CHF 179'149.43 (Budget 2021: CHF 435'000). 

Die Wasserversorgung ist beim Gemeinde-

haushalt mit CHF 9'605'669.89 verschuldet. 

Die Erfolgsrechnung 2022 rechnet mit einem 

Ertragsüberschuss von CHF 412'500. Im Bud-

get 2022 sind Investitionen von CHF 766'000 

geplant. Die ordentlichen Abschreibungen 

werden auf CHF 74'000 (ohne Auflösung pas-

sivierte Anschlussbeiträge) veranschlagt. 
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B ernecker Schnit ze lbank- G ruppen

Bernecker Schnitzelbank hat ausgedient

Mit der Bernecker Schnitzelbank ist nach 
sechzig Jahren Schluss. Die beliebte Fas-
nachtsunterhaltung wird es dieses Jahr nicht 
mehr geben. Bei den Schnitzelbänkler-Grup-
pen hat sich Amtsmüdigkeit breitgemacht.

Was waren das für schöne und fröhliche Aben-

de, wenn die Schnitzelbankgruppen durch die 

Bernecker Nur-knapp-an-einer-Haube-vorbei-

Gastronomie zogen, wenn sie ursprünglich im 

Hirschen und im Dreikönigssaal, später dann 

auch im Ochsen, in der Maienhalde, der Braui, 

im Rössli und in der Traube nach Basler Muster 

ihre Sechszeiler vortrugen.

Seit sechzig Jahren Schnitzelbank in Berneck
Seit 1961  war es im Weindorf Brauch, jeweils 

zu Fasnacht kuriose Ereignisse zu kommen-

tieren oder die lieben Mitbürger, die während 

des Jahres verhaltensauffällig geworden wa-

ren, mit gutmütigem Spott durch den Kakao 

zu ziehen. Und zu jedem Sechszeiler als Pointe 

noch ein Helgenbild zu zeigen. Die dann von 

den darauf abgebildeten Zielen der Narretei-

en gekauft wurden.

Ja, sechzig Jahre ist es her, dass Ernst Jäckli, 

Sohn des damaligen Gemeindeschreibers, 

Walter Jüstrich und Willi Schegg mit der Schnit-

zelbank GmbH die erste Gruppe gründeten, 

die mit Trommelschlag von Wirtschaft zu Wirt-

schaft zog, um mit ihren Sprüchen und Ge-

sängen die Gäste zu erheitern – oder auch zu 

erbosen. Aus diesen Anfängen entwickelte  

 

sich dann die bekannte alljährlich wiederkeh-

rende Schnitzelbanktruppe.

Komische und originelle Namen
Im Laufe der Jahre waren es viele Gruppen, 

meist mit komischen und originellen Namen 

wie MiniSprützer, Lismernoodle, newsComer, 

Überfliegair, Beizefäger, Räbahäxa und die 

Uusgschlossene oder Bäredräck, die «Come-

back-Gruppe» der MiniSprützer. Aus und vor-

bei. Denn die Überfliegair wollten nach zwan-

zig Jahren nicht mehr. Auch von den anderen 

Gruppen kamen Signale, dass sie nicht mehr 

mitmachen wollen. Vergebens waren auch die 

Bestrebungen, frische Gruppen zu motivieren.

Obwohl die Organisation jedes Jahr bei-

nahe ein Selbstläufer war. Man einigte sich, 

wann welche Gruppe in welchem Restaurant 

sein sollte und sprach im Vorhinein die ver-

schiedenen Sprüche ab, damit es nicht zu 

Wiederholungen kam. Doch das Ende der 

Bernecker Schnitzelbank hat nichts mit dem 

Organisationsaufwand zu tun. «Die Schnitzel-

bankgruppen hatten von Jahr zu Jahr mehr 

Mühe, sich neu zu erfinden und den eigenen 

Ansprüchen gerecht zu werden. Neue Ideen 

waren rar und die Vorbereitungen wurden 

immer zähflüssiger. Aus einer Umfrage he-

raus wäre nur noch die Guggemusig übrig 

geblieben. So kamen die Schnitzelbankgrup- 

pen zum Entschluss, dass es am Besten ist, 

einen Schlussstrich zu ziehen», berichten René  

Lei und Philipp Färber im Gespräch.

Schluss mit grossen und kleinen Skandalen
Also Schluss mit den grossen und kleinen 

Skandalen, die es immer wieder um den 

Schnitzelbankabend gab. «Alle Gruppen wa-

ren immer darauf bedacht, niemanden bloss-

zustellen. Dennoch mussten die MiniSprützer 

einmal sogar vor den Friedensrichter, weil sie 

sich über den Übernamen eines Mitbürgers 

lustig gemacht hatten. Und uns von den Über-

fliegairn wurden vom Pfarrer einmal gehörig 

die Leviten gelesen, als wir die Modernisierung 

der Kirche mit Kartoffelchips statt Hostien ver-

langt hatten.»

Dummheiten und Missetaten
Wer wird ab jetzt dafür sorgen, dass die Bern-

ecker für ihre unter dem Jahr begangenen 

Dummheiten und Missetaten genüsslich 

durch den Kakao gezogen werden? Wer weiss. 

Zum einen gibt es ja noch mit dem Gugge-

monster einen Fasnachtsevent in Berneck. 

Und schliesslich gibt es ja auch Untote. Viel-

leicht feiert die Schnitzelbank dereinst eine 

Wiederauferstehung. Jedenfalls treffen sich 

die bisherigen Akteure und Freunde der 

Schnitzelbank am 1. März ab 19 Uhr im Wein 

Berneck zu einer „Abdankung“. Wo man Ge-

schehenes aus sechzig Jahren Schnitzelbank 

Revue passieren lassen wird. Und sicher den 

einen oder anderen besonders lustigen Vers 

zum Besten geben wird.

Energieag entur  St .  Gal len

Ladeinfrastruktur in Einstellhallen

Bestehende Mehrfamilienhäuser bieten 

oft keine Möglichkeit, Elektroautos zu la-

den. Das bremst die Verbreitung der Elekt-

romobilität. Die neue kantonale Förderung 

für Ladeinfrastrukturen in bestehenden 

Gebäuden möchte mehr Lademöglich-

keiten für Elektroautos schaffen.  Die intel-

ligente Ladeinfrastruktur in bestehenden 

Einstellhallen von Bauten mit einem Min- 

destwohnanteil von 30 Prozent ermöglicht  

 

das sichere Laden von Akkus und Elektrofahr-

zeugen. 

Gefördert wird die Ladeinfrastruktur in beste-

henden Einstellhallen mit Lastmanagement 

mit mindestens vier betriebsbereiten Lade-

stationen. Die Ladeinfrastruktur muss mit 

Ökostrom (naturemade) oder mit einer ge-

bäudeeigenen Photovoltaikanlage betrieben  

werden.

Mehr Informationen zum Förderprogramm 

«Ladeinfrastruktur in Einstellhallen» finden Sie 

unter https://www.energieagentur-sg.ch/lade-

infrastruktur oder unter folgendem QR-Code:



B aubewil l igung en

im ordentlichen Verfahren
 • Frei Tobias, Hinterburgstrasse 3, Berneck, 

Kurer Robert, Kobelstrasse 2, Berneck, für 

Rebbergterrassierung, Grundstück Nrn. 

2200 und 2690, Kobel, Berneck

im vereinfachten Verfahren
 • Warthmann Andreas, Tramstrasse 25, Bern-

eck, für Ersatz Gasheizung durch Luft-Was-

ser-Wärmepumpe, Grundstück Nr. 181, Tram-

strasse 25, Berneck

 • SCHMID WETLI AG, Tramstrasse 23, Bern-

eck, für Neubau Carport, Grundstück Nr. 

180, Tramstrasse, Berneck 

Arbeit svergaben

 • Metallbauarbeiten - Geländer für die Er-

weiterung Schulhaus Stäpfli zum Angebot 

von CHF 159'248.75 inkl. MwSt. an Bruno Fe-

derer, Metallbau-Heizungen, Rathausplatz 

11a, Berneck

 • Schreinerarbeiten für die Erweiterung 

Schulhaus Stäpfli zum Angebot von CHF 

295'293.40 inkl. MwSt. an die mobil Werke 

AG, Littenbachstrasse 1, Berneck

 • Elementwände / WC-Trennwände für die 

Erweiterung Schulhaus Stäpfli zum An-

gebot von CHF 15'416.50 inkl. MwSt. an die 

Saka AG, Kanalstrasse 14, 5745 Safenwil AG. 

Handänderungen Januar 2022

05.   Forster Kurt, Berneck, an Zeller-Forster 

Doris, Berneck, Nr. 952, Auerstrasse 37, 

9442 Berneck, Fabrikanlage mit 1'841 m2 

Boden 

05.   Kurt Forster AG, Berneck, an Forster Kurt, 

Berneck, ME an Nr. S4181, Wislistrasse 2b, 

9442 Berneck, 63/1000 ME an Grundstück 

Nr. 186, Wohnung im EG Ost, ME an Nr. 

M10023, Wislistrasse, 9442 Berneck, 1/22 

ME an Nr. S4191, ME an Nr. M10025, Wisli-

strasse, 9442 Berneck, 1/22 ME an Nr. S4191

05.   A. Büchel Nikolaus, Berneck, B. Büchel-

Zoller Adelheid, Berneck (ME zu 1/2), an 

Thurnheer-Büchel Ursina, Berneck, Nr. 

1199, Buechholz, 1'829 m2 Wald, Nr. 1328, 

Taatobel, 1'058 m2 Wald

07.   Frei Emma, Erbengemeinschaft, Bern-

eck, an Schädler-Frei Edith, Berneck, 

Nr. 198, Heinrich Federerstrasse 3, 9442 

Berneck, Wohnhaus mit 593 m2 Boden

12.   Peterhans Walter, Erbengemeinschaft, 

Goldach, an Peterhans Reto, Goldach, 

Nr. 2612, Häldeli, 1'383 m² Reben, Wiese, 

Wald

14.   Kurer Doris und Jürg, Berneck, an Bau-

gesellschaft Vision Rüden, einfache 

Gesellschaft, Widnau, Nr. 1889, Rüden-

strasse 32, 9442 Berneck, Wohnhaus mit 

1'334 m2 Boden

14.   Mähr Cornelia, Berneck, an Büchel Hel-

mut, Rüthi, Nr. 218, Littenbachstrasse 

17, 9442 Berneck, Einfamilienhaus mit 

485 m2 Boden

20.   Wälti Reifenrath Susanne, Buttikon, 

an A. Heier Andreas, Au, B. Heier Lore-

na, Au (ME zu 1/2), Nr. S4051, Auerstrasse 

24, 9442 Berneck, 8/1000 ME an Nr. 2081, 

Garage im UG, Nr. S4052, Auerstrasse 

24, 9442 Berneck, 8/1000 ME an Nr. 2081, 

Garage im UG, Nr. 4059, Auerstrasse 24,  

9442 Berneck, 165/1000 ME an Nr. 2081, 

4.5-Zimmer-Maisonette-Wohnung im 

EG / 1. OG

24.   Metzgerei Küttel AG, Berneck, an A. 

Nguyen Minh Hoai, Heiden, B. Nguyen 

Thuy Van Anh, Heiden (ME zu 1/2), Nr. 524, 

Neugass 14, 9442 Berneck, Wohn- und 

Geschäftshaus mit 341 m2 Boden

25.   Schmidheiny Rudolf, Erbengemein-

schaft, an Zwerenz Susanne, Au, Nr. 

S4192, Wislistrasse 2c, 9442 Berneck, 

127/1000 ME an Nr. 1030, Wohnung im 

EG Ost, Nr. S4199, Wislistrasse 2c, 9442 

Berneck, 3/1000 ME an Nr. 1030, Bastel-

raum im UG, Nr. M10031, Wislistrasse 

2c, 9442 Berneck, 1/8 ME an Nr. S4206, 

Tiefgaragenplatz im UG

G em einderat

Frühlingsgruss statt  
Altersnachmittag 
Traditionell fände am Sonntag, 13. März 2022, 

der Altersnachmittag für die Einwohner*innen 

mit Jahrgang 1952 und früher statt. Zum ge-

meinsamen Mittagessen und geselligen Aus-

tausch laden jeweils die politische Gemeinde 

und die Ortsgemeinde in die Mehrzweckhalle 

Bünt ein. 

Trotz vom Bundesrat in Aussicht gestellter fast 

vollumfänglicher Lockerungen der Massnah-

men zum Schutz vor dem Coronavirus ab 17. 

Februar 2022 hat der Gemeinderat entschie-

den, den Anlass aufgrund der epidemiologi-

schen Lage (steigende Fallzahlen selbst bei 

geimpften bzw. geboosterten Personen) und  

zum Schutz aller Teilnehmer*innen noch ein-

mal nicht durchzuführen. Stattdessen werden 

Mitglieder des Turnvereins den älteren Bern-

ecker*innen einen Frühlingsgruss überbrin-

gen. 

Der Gemeinderat und der Ortsverwaltungsrat 

freuen sich, den Anlass im nächsten Jahr im 

üblichen Rahmen durchführen zu können. 

G em einderat

Maria Heule in den Schulrat gewählt

Am Abstimmungssonntag vom 13. Februar 2022 haben die Bernecker Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger von drei Kandidierenden Maria Heule als Mitglied des Schulrates für den Rest der 

Amtsdauer 2021-2024 gewählt.

Der Gemeinderat gratuliert Maria Heule zur ehrenvollen Wahl und wünscht ihr 

viel Freude und Befriedigung in der Ausübung ihres Amtes.

Die detaillierten Resultate der Wahl finden Sie unter nebenstehendem QR-Code 

oder unter www.berneck.ch/politik/abstimmungsresultate.

17. Februar 2022
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Ag enda

Februar 2022

18. «Guot isch» - Jugenderinnerungen von Felix Indermaur
19 Uhr mit Musik vom Trio ANDERSCHT
 Haus des Weins Berneck, Obereggerstrasse 8a 

 Kulturforum Berneck

21. Themen und Impulse: 
19.30 Uhr Filmabend «Das neue Evangelium» 
 Kinotheater Madlen, Auerstrasse 18, 9435 Heerbrugg 

 Evang. und kath. Kirchgemeinden

24. Fasnachtsumzug
14 Uhr Start: Schulhaus Bünt / Ziel: Parkplatz Buswendeplatz

 MachMitTreff Berneck

25. «Guot isch» - Jugenderinnerungen von Felix Indermaur
19 Uhr mit Musik von Hansruedi Lei
 Haus des Weins Berneck, Obereggerstrasse 8a 

 Kulturforum Berneck

25. Mönsterli Berneck
19 Uhr Rathausplatz

 Guggesuuser Berneck

26. Auftakt-Gottesdienst zur Fasnacht
17.30 Uhr Evang. Kirche Berneck, Neugass 6

 Evang.-ref. Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg

27. Gottesdienst mit Taufe
10 Uhr Evang. Kirche Berneck, Neugass 6

 Evang.-ref. Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg

28. Altmetallsammlung
6 Uhr Politische Gemeinde Berneck

 
März 2022

1. Frauenstamm
18 Uhr Wein Berneck, Rathausplatz 7a

 Gemeinnütziger Frauenverein Berneck-Heerbrugg

2. Monatsmesse
9 Uhr Kath. Kirche Berneck, Rathausplatz 4

 Kath. Frauengemeinschaft Berneck

Impres sum

Politische Gemeinde Berneck

Rathausplatz 1, 9442 Berneck

Tel.: 071 747 44 77, E-Mail: kanzlei@berneck.ch

Facebook: GemeindeBerneck

Die nächste Ausgabe erscheint am 3./4. März.

Redaktionsschluss: 24. Februar, 14.00 Uhr.

Verantwortlich: Shaleen Frei, Simon Schiess 

Auflage: 1 860 Exemplare

Amtl iche Publ ikationen

Die rechtsverbindlichen, amtlichen Publikationen 

der Gemeinde Berneck erscheinen auf der 

kantonalen Publikationsplattform 

(Art. 5 Gemeindegesetz [sGS 151.1] i. V. m. 

Art. 27 Publikationsgesetz [sGS 140.3]).

G em einderat

Altmetallsammlung

Am Montag, 28. Februar 2022, findet eine kostenlose Altmetallsamm-
lung statt. Das Altmetall ist ab 6.00 Uhr bereit zu stellen. 

 

Nicht mitgenommen werden Kühlschränke, Kühltruhen, Kochherde, 

Waschmaschinen, Tumbler usw. 

G ratulationen 

80 Jahre  
25. Februar  Hugo Zellweger

03. März   Walter Kreiling

G ugg esuuser B erneck

Mönsterli Berneck 

Dieses Jahr veranstalten die Guggesuuser endlich wieder das le-

gendäre "Mönsterli" auf dem Rathausplatz in Berneck, diesmal  in 

Corona-konformer Ausführung (2G+). 

Am Freitag, 25. Februar 2022, 19 Uhr, geht's auf dem Rathausplatz 

los, und folgende Guggen sind mit dabei: 

 • Röräheizär Rorschach

 • Wiler Tüüfelshusare

 • Wolfs-Hüüler Wolfhalden

 • Gääser Moohüüler, Gais

 • Burgtätscher Rebstein

 • Emser Palast-Tätscher

 • Guggä-Hüpfer Toggenburg
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